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Blick auf Eppelsheimer Erbe
STYLE BOOK Hammer Verlag druckt Reprint von 100 Jahre altem US-Katalog der Firma HSM / Obama schätzt Design

RHEINHESSEN. Es ist „eine
amerikanische Erfolgsgeschich-
te – mit deutscher Beteiligung“:
Seit rund 125 Jahren gibt es das
Unternehmen „Hart Schaffner
& Marx“ in den USA. In Chica-
go von Auswanderern aus dem
rheinhessischen Eppelsheim
gegründet, ist HSM heute das
Flaggschiff der HMX Group,

New York – mit maßgeschnei-
derter Herren- und Sportbeklei-
dung. Das Unternehmen gab
schon vor über 100 Jahren spe-
zielle Kataloge für ihre Beklei-
dung heraus, sogenannte Style
Books.

Vorerst 250 Exemplare

Ein Reprint des Style Books
Herbst Winter 1909-1910 ist
nun im Verlag Stefan Kehl
(Hamm) erschienen – in einer
Auflage von vorerst 250 Ex-
emplaren. Herausgeber sind
die Heimatforscher Hans-Die-
ter und Martina Graf aus See-
heim-Jugenheim, die sich be-
reits umfänglich mit Auswande-
rern aus Rheinhessen beschäf-
tigt haben. Das kleine Büchlein
ist jedoch nicht nur ein einfa-
cher Nachdruck, sondern mit
einem Vorwort und einem um-
fangreichen Nachwort ver-

sehen, jeweils in Deutsch und
auf Englisch, in dem auf die Ge-
schichte der beiden Brüder
Max (1853-1928) und Harry
Hart (1850-1929) aus Eppels-
heim eingegangen wird.

Aus „Herz“ wurde „Hart“

Nachdem diese 1858 mit
ihren Eltern (ursprünglich
„Herz“) ausgewandert waren,
gründeten sie mit ihrem ersten
eigenen verdienten Geld 1872
ein Geschäft für Herrenbeklei-
dung unter dem Namen „Harry
Hart & Brother“. Der Verkauf
lief nicht nur aufgrund eines
Großfeuers 1871 in Chicago
gut, sondern es zeigte sich als
förderlich, dass die Brüder ihre
Anzüge mit Markenlogos aus-
statteten – was zu dieser Zeit
noch nicht üblich war. Das
Unternehmen expandierte,
1879 traten noch die beiden
Schwager Levi Abt und Marcus
Marx bei, sodass sich das Ge-
schäft nun „Hart, Abt und
Marx“ nannte. Sie führten –
nach einem Auftrag des Mili-
tärs – „Kleidung von der Stan-
ge“ ein sowie Stoffmuster und
feste Ladenpreise. Abt
verließ nach acht
Jahren das Unter-
nehmen und
gründete ein
eigenes Ge-
schäft. So wur-
de ein Cousin,
Joseph Schaff-
ner, von den
Harts mit ins
Boot geholt
– dessen
Vater
stammte
ebenfalls
aus Ep-
pels-
heim.
So wur-
de das
Unter-
neh-
men
1887 in
„Hart
Schaffner &
Marx“ umbe-
nannt, der Name, der bis heute
Bestand hat.
Ein Markenzeichen von HSM

zu Beginn des vorigen Jahrhun-
derts waren sogenannte Style
Books, die zweimal im Jahr er-
schienen und kunstvoll illust-
riert die aktuelle Kollektion
präsentierten. Diese kleinen
Modekataloge sind heute ge-

suchte Sammlerstücke und äu-
ßerst rar. „Als wir über das
Internet die Gelegenheit erhiel-
ten, ein ,Style Book‘ aus dem
Jahr 1909/10 zu erwerben und
wir das Glück hatten, dass es
sich hierbei um ein wirklich gut
erhaltenes, vor allem aber
hübsch illustriertes Exemplar
handelte, noch dazu mit einem
beigefügten Originalanschrei-
ben, kamen wir auf die Idee,
dass man dieses Büchlein doch
als Reprint noch einmal neu
auflegen könnte“, berichtet
Hans-Dieter Graf. Ge-
meinsam mit dem Ver-
leger Stefan Kehl
aus Hamm wurde
dies nun reali-
siert – mit einem
umfangreichen
Nachwort in
Deutsch und
Englisch, in
dem die Ge-
schichte von
HSM ausführlich
beschrieben ist.
Dabei stellen die-

se „Style
Books“
nicht

nur für die Mode- und Auswan-
derergeschichte, sondern darü-
ber hinaus auch in kunst- und

sozialgeschichtlicher
Hinsicht ein äu-

ßerst interes-
santes Doku-
ment dar, er-
gänzen die
Heimatfor-
scher.
„Eigentlich
kann ein

jeder mal darin herumblättern
und wird, insbesondere bei den
Illustrationen und den Kom-
mentaren dazu, sicherlich das
eine oder andere Amüsante
entdecken.“
Mit der Zweisprachigkeit des

Reprints haben die Grafs zu-
dem die USA im Blick: „Wir
wollten das Buch auch an ame-
rikanische Bibliotheken, Mu-
seen, Archive und andere, die
sich mit (jüdischer) Geschichte
beschäftigen, senden, in der
Hoffnung, das Buch auch in
den USA verbreiten zu können.
Auch haben wir die HSM Fan-
und Sammlergemeinde in den
USA im Auge.“
Die Popularität von HSM,

mittlerweile ebenfalls unter der
Marke „Hartmarx“ bekannt, ist
in Amerika nach wie vor unge-
brochen. Unter anderem trug
US-Präsident Barack Obama
im Wahlkampf 2008 entspre-
chende Anzüge der Marke, zu-
meist „von der Stange“. Bei sei-
ner ersten Amtseinführung im
Januar 2009 trug er schließlich
einen maßgeschneiderten An-
zug aus Merinowolle und

Kaschmir mit Mantel von
HSM – und somit welt-
weit sichtbar das „Er-
be“ von Auswande-
rern aus Eppelsheim.

Von
Wolfgang Bürkle

Das Titelbild des Style Books
von 1909-1910 ziert auch den
Reprint, der im Verlag Stefan
Kehl erschienen ist. Foto: Graf

Mit falschem Pass erwischt
RHEINHESSEN (fsw). Polizei-

beamte der Verkehrsdirektion
Mainz haben bei einer Kont-
rolle auf der A61 zwei auslän-
dische Autofahrer gestoppt,
die mit gefälschten Papieren
unterwegs waren. Am Steuer
des VW Passat mit französi-
schen Kennzeichen saß ein
Mann mit bulgarischem Pass,
der Beifahrer zeigte einen US-
Reisepass vor. An beiden Do-
kumenten fielen den Beamten
Merkmale auf, die auf eine
Fälschung hindeuteten. Bei

der erkennungsdienstlichen
Behandlung der zwei Männer
stellte sich heraus, dass gegen
den Fahrer, einen 31-Jährigen
aus dem Kosovo, ein Haftbe-
fehl vorlag, außerdem wurde
wegen verschiedener auslän-
derrechtlicher Delikte nach
ihm gefahndet. Insgesamt sind
bei der Polizei für die beiden
Männer mehr als zehn Alias-
namen aktenkundig. Der 31-
Jährige wurde in die Justizvoll-
zugsanstalt Rohrbach eingelie-
fert.

BLAULICHT

Selzer TV-Chef zieht sich zurück
RHEINHESSEN/SELZEN (bn).

„Rheinhessen im Licht“ und
der Turnverein 03 Selzen gehen
ab sofort getrennte Wege. Bei
einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung wurde
jetzt ein neuer Vorstand unter
Führung von Harald Hösch ge-
wählt. Werner Weisrock, der in
den letzten vier Jahren den TV
Selzen allein geführt hatte, zog
sich von allen Vereinsaktivitä-
ten zurück.
Zum Thema „Rheinhessen im

Licht“ werde er nicht mehr
Stellung nehmen, so Weisrock:
„Das ist mein Thema, nicht

mehr das des Vereins.“ In der
jüngsten Vergangenheit war der
esoterisch geprägte Zirkel we-
gen einer denkbaren Verbin-
dung zur rechtsextrem gefärb-
ten Verbindung „NeuDeutsch-
land“ aus Thüringen in die öf-
fentliche Kritik geraten (wir be-
richteten). Zudem war Weis-
rock bei allen allgemein
anerkannten Verdiensten um
den sportlichen und wirtschaft-
lichen Fortbestand des Vereins
vor allem vorgeworfen worden,
dass er die Vereins- mit seinen
spirituellen Interessen ver-
quickt habe.

AUF EINEN BLICK

20000 Euro gegen Kinderarmut
SPENDE Unternehmer Daniel Löw übergibt Schecks an Ministerpräsident Beck und Kardinal Lehmann

MAINZ (giz). ImGästehaus der
Landesregierung übergab Da-
niel Löw, Ehren-Landesinnungs-
meister des Fachverbandes Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatech-
nik Rheinland-Pfalz, eine groß-
zügige Geldspende an Minister-
präsident Kurt Beck und an den
Mainzer Bischof Karl Kardinal
Lehmann.
Anlässlich seines 75. Geburts-

tags und des 50. Jubiläums sei-
nes Unternehmens Löw Hei-
zung Sanitär im Juni dieses Jah-
res hatte Löw Spenden-Ge-
schenke von seinenGästen erbe-
ten, und diese hatten sich sehr
spendabel gezeigt. Im Rahmen
der Geburtstags- und Jubiläums-
feier kamen 15513 Euro zusam-
men, die der Jubilar anschlie-
ßend mit privaten Mitteln auf
20000 Euro aufstockte. Nun sol-
len sie in Not geratenen Kindern
und Jugendlichen sowie deren
Familien in Rheinland-Pfalz zu
Gute kommen.
„Kurt Beck und Kardinal Leh-

mann werden täglich mit Kin-
derarmut konfrontiert und kön-
nen so am besten einschätzen,
wo das Geld am nötigsten ge-
braucht wird“, sah Löw die Gel-
der bei Land und Bistum, die je-
weils die Hälfte der Summe er-

hielten, kompetent verwaltet.
Als Kind habe er die Nachkriegs-
zeit erlebt und wisse, wie sehr
schwierige Lebensverhältnisse
die Jüngsten prägen, begründete
Löw seinen ausdrücklichen
Wunsch, die Spenden speziell
Kindern zukommen zu lassen.
„Aus seiner persönlichen Er-

fahrung heraus ist es Daniel
Löw Bedürfnis und Verpflich-
tung zugleich, Kinder und Ju-
gendliche zu unterstützen“, wür-
digte Ministerpräsident Beck
das Engagement des erfolgrei-
chen Unternehmers und dankte
ihm für die Spende. In Abstim-
mung mit den Mitarbeitern des
Bürgerbüros werde die Landes-
regierung ihren Teil der Spen-
densumme an rheinland-pfälzi-
sche Familien, die unverschuldet
in Not geraten sind, weiterge-
ben, erklärte Beck. Gerade bei
akuten Notsituationen und in
Härtefällen schnelle und unbü-
rokratische Hilfe geben zu kön-
nen, sei wichtig und werde
durch finanzielle Mittel wie die-
se ermöglicht.
Auch Kardinal Lehmann

sprach Löw seinen Dank aus –
das Bischofshaus wird sich di-
rekt um die Verwendung der
Gelder kümmern.

Ehren-Landesinnungsmeister Daniel Löw (Mitte) übergibt zwei Spenden über insgesamt 20000 Euro an
Karl Kardinal Lehmann (l.) und Ministerpräsident Kurt Beck. Foto: hbz/Judith Wallerius

2000 Daten
ausgespäht

SKIMMING Betrug mit manipuliertem
Kartenlesegerät in einem Nieder-Olmer Geschäft

MAINZ/NIEDER-OLM. Eine
groß angelegte Betrugsserie
mit einem manipulierten Kar-
tenlesegerät an einer Laden-
kasse beschäftigt die Mainzer
Polizei. Möglicherweise wur-
den bis zu 2000 Kreditkarten-
daten von Kunden ausgespäht.
Tatort der neuen Skimming-
Fälle ist nach AZ-Informatio-
nen ein Spielwarenmarkt in
Nieder-Olm.
Seit dem 8. Dezember hat die

Polizei Hinweise darauf, dass
unbekannte Täter im Novem-
ber und Anfang Dezember das
Kartenlesegerät einer Laden-
kasse in einem Geschäft im
Mainzer Umland manipuliert
haben und so an die geschütz-
ten Daten der Kundschaft ge-
langt sind. Bisherige Schätzun-
gen lassen darauf schließen,
dass möglicherweise bis zu
2000 Kreditkartendaten ausge-
späht wurden.
„Ob diese Daten zu miss-

bräuchlichen Geldverfügun-
gen genutzt wurden, ist derzeit
noch unklar. Erfahrungen aus
gleich gelagerten Taten in der
jüngsten Vergangenheit lassen
es aber sehr wahrscheinlich er-
scheinen, dass es mithilfe der
ausgespähten Daten zu illega-
len Geldabhebungen in Über-
see gekommen ist“, heißt es in

einer gemeinsamen Erklärung
der Mainzer Staatsanwalt-
schaft Mainz und des Polizei-
präsidiums Mainz. Das betref-
fende Geschäft sei über den
Verdacht informiert, die be-
troffenen Kreditkarteninhaber
seien von ihren Geldinstituten
angesprochen worden.

Geschädigter meldet sich

Bei dieser Zeitung hat sich
inzwischen ein Geschädigter
gemeldet, der von dem Ein-
kauf in dem Nieder-Olmer Ge-
schäft, der ausgespähten Kar-
tennummer und den finanziel-
len Folgen berichtet. „Ich wur-
de von meiner Bank darüber
informiert, dass von Unbe-
kannten über New York insge-
samt 2000 Euro von meinem
Konto abgebucht wurden. Die
EC-Karte wurde dann sofort
gesperrt“, erklärt der Nieder-
Olmer.
Mit einer ähnlich gelagerten

Betrugsserie hat sich im Sep-
tember auch die Kripo in Of-
fenbach beschäftigt. Berichtet
wurde von 70 Strafanzeigen
mit einer Schadenssumme von
rund 70000 Euro. Tatort war
ebenfalls ein Spielwaren-
markt. Bei einem Einbruch
wurden dort Lesegeräte für
Bankkarten gestohlen, um sich
Kartendaten und Geheimzah-
len der Kunden zu beschaffen.

Von
Dieter Oberhollenzer

Bei seiner Amtseinführung
2009 trug Barack Obama
Mantel und Anzug von
HSM. Foto:dpa/PictureAlliance

Alzeyer Bali-Kino öffnet wieder
ALZEY (te). Erst im September

wegen Unrentabilität von Päch-
ter Thomas Sauer geschlossen,
öffnet das Bali-Kino heutewieder
unter neuer Leitung. Der Alzeyer
Unternehmer Claus Hadenfeldt
hat das Gebäude gekauft und
neueste Vorführtechnik in dem
traditionsreichen Haus am Al-
zeyer Bahnberg installiert. Zum
Neustart läuft heute um 12.12
Uhr „Der Hobbit – eine unerwar-
tete Reise“ in 3D und der hoch-
auflösenden High-Frame-Rate-
Technik. Und auch die Tontech-
nik ist mit dem Dolby 7.1-Sound-
system auf der Höhe der Zeit.
Mit Top-Qualität in der Darbie-

tung sowie einer Filmauswahl,
bei der das Publikum über im

Internet eingerichtete Plattfor-
men ein Mitspracherecht hat,
will der 58-jährige Alzeyer die
Volkerstadt als Kino-Standort
wettbewerbsfähig machen.
„Unser Ziel ist es, dass Leute aus
Mainz und Frankfurt hierher
nach Alzey kommen, weil hier
ein cineastisches Angebot exis-
tiert, das es sonst nirgendwo
gibt“, sagt Hadenfeldt. Zu diesem
Angebot zählt auch, dass Eltern
in Begleitung der Kinder den er-
mäßigten Kinderpreis bezahlen.
Firmen, Verwaltungen und
Gruppen von außerhalb sollen
ein Kino-Wochenende mit Fil-
men nach eigener Wahl und Ho-
telübernachtung in Alzey erleben
können.

. Martina Graf, Lisa Hannah
und Hans-Dieter Graf (Hrsg.):
„Hart Schaffner & Marx: Re-
print des Style Books
Herbst/Winter 1909-1910“,
Verlag Stefan Kehl, ISBN 978-
3935651-462, 12,90 Euro.

DAS BUCH


